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(336) Edikt. (1) tazions⸗Kommiſſion als Vadium zu erlegen hat, welches dem Beſtbie— 


Nro. 7198. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den dem Michael Sawracki gehörenden, im Brzezauer Kreiſe gelege— 
gen Güternantheilen von Wojeiechowice oder Ujeiechowice mit ihren 
borderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die 
„ k. Grundentlaſtungs-Bezirkskommiſſton zu Brzezany Nr. 5 mittelft 
Entſchädigungs⸗Ausſpruches vom 15. Juli 1855 Zahl 436 auf dieſe 
„üterantheile das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital im Betrage von 
037 fl. 5 kr. KM. bemeſſen habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü— 
lern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die— 
em Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einrrichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnum— 
mer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtigten, welcher 
ane mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 

ollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an— 
geſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
ns auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben, ein gleiches 
Ufandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich— 
ung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufent— 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam— 
haſtmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
er gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
ost an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
M ſo ſicherer bis einſchließlich den 15. März 1864 zu überreichen, 
Ürigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
mung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
art, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Grundentla— 
ſungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein— 
lligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
d jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffe— 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine For— 
lung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
zaſtungskapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
ſerlichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
krſichert geblieben ift. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczôw, am 31. Dezember 1863. 

E (2) 
Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem Ni- 
Wolahski oder deſſen unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
ktes bekannt gegeben, es habe wider dieſelben. Herr Eduard Skrzy- 
mam 8. Dezember 1863 Zahl 8195 eine Klage wegen Extabuli— 
ang im Laſtenſtande des Gutes Nossow ut dom. 76. pag. 36. n. 
aon. verſicherten Rechte zum Bezuge des Brennholzes aus den 
atower Waldungen Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
15 (ten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
Marz l. J. um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Yı Da der Aufenthaltsort des Belangten oder im Falle feines 
h lebens deſſen Erben unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Kreisgericht 
9 deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hiefigen Ad— 
eaten Dr. NMijakowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Orn- 

als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


632) 

m Nro. 7195. 
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nag 1585 5 5 

l der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichstordnug verhandelt wer— 
N wird 

dea, Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 


ichen Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
idetsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
kin Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu⸗ 


Ran, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
ey mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 


genden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Lloczow, den 20. Jänner 1864. 

Edikt. (3) 
lien Nro. 33. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Starasol wird 
Walt bekannt gemacht, daß mit Beſchluß des k. k. Kreisgerichtes zu 
hun“ vom 9. Dezember 1863 Zahl 11358 die öffentliche Feilbie⸗ 

ws der dem Jedrzej und Rozalia Skorodyüskie gehörigen, in Chy- 
er ub Conser. Kr. 11-4142 gelegenen Realität zur Hereinbringung 
N. dem Meudel Engländer ſchuldigen Wechſelforderung pr. 60 fl. öſt. 
me N. G. am 18. März 1864, 18. April 1864 und 18. Mai 
Vöingedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden 
gungen abgehalten werden wird: 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. 80 fl. öſt. 
"genommen, wovon 10% jeder Kaufluſtige zu Handen der Lizi⸗ 


0 


ther in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber 
gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

2. Der Grund ſammt Gärtchen und Wohngebäude aus Holz 
CK. 11-142 in Chyrow werden zuſammen veräußert. 

3. Der Beſtbiether iſt gehalten, binnen 30 Tagen nach Zuftel: 
lung des die Ltizitazion genehmigenden gerichtlichen Beſcheides den 
Kaufſchilling mit Anrechnung des Angeldes gerichtlich zu erlegen, 
worauf ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt und die erkaufte Reali- 
tät in phiſiſchen Beſitz übergeben werden wird. 

4. Bei dem Iten und 2ten Termine wird dieſe Realität nur um 
oder über den Schätzungswerth, bei dem 3ten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe um jeden Preis verkauft. 

5. Falls der Beſtbiether den Lizitazionsbedingungen nicht nach- 
kommen ſollte, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten die Relizitazion 
ausgeſchrieben. 

6. Die Schätzung und Beſchreibung der Realität können in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

7. Der Käufer übernimmt vom Tage der Beſitznahme die Zah— 
lung der landesfürſtlichen Steuern und Abgaben ſo wie die Ueber— 
tragungsgebühr aus Eigenem. 

Starasol, am 3. Februar 1864. 


3 
(317) Kundmachung. (3) 

Nro. 1244. Vom 1. März 1864 an, wird die gegenwärtig wo⸗ 
chentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Rawa ruska 
in eine wochentlich ſechsmalige umgeſtaltet werden. 

Dieſelbe wird verkehren: 

Abgang von Uhnow: 

Sonntag 
Montag 
Dienſta 
Mittwoch um 5 Uhr Abends. 
Donnerſtag 
Freitag 
Ankunft in Rawa ruska: 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 


Freitag 


um 7 Uhr 30 Minuten Abends. 


Abgang von Rawa ruska: 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


um 6 Uhr Früh. 


Ankunft in Uhnow: 

Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 16. Februar 1864. 


u) III. Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 276. Karl Jastrzebski, geweſener Antheilsbeſitzer in Ho- 
lihrady, Czortkower Kreiſes, welcher ſich unbefugt im Auslande auf- 
hält, wird hiemit zum dritten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre 
vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung, 
zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gend gegen denſelben im Sinne des Allerhöchften Auswanderungs⸗ 
Patentes vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zaleszezyki, am 15. Februar 1864. 


um 8 Uhr 30 Minuten Früh. 


III. Edykt powolnjacy. 

Nr. 276. Karol Jastrzebski, byly posiadacz czesci wsi Ho- 
lihrady w obwodzie Czortkowskim, ktöry nieprawnie za granica 
przebywa, wzywa sie niniejszem po raz trzeci, azeby w przeciagu 
roku, od dnia pierwszego umieszezenia powyzszego powolania w Ga- 
zecie krajowej powrdeif, i swoje nieprawne wydalenie usprawiedli- 
wit, gdyz w przeceiwnym razie przeciw niemu w mysl najwyzszego 
patenlu 2 duia 24. marca 1832 postapi sie. 

Z c. k. wiladzy obwodowej. 

Zaleszezyki, dnia 15. lutego 1864. 
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(325) d (3) 

Nro. 8153. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird allgemein 
kundgemacht, es werde auf Anſuchen des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
richtes vom 16. Juli 1860 Z. 19346 die exekutive Feilbiethung der 
im Brzezaner Kreiſe gelegenen, dem Hrn. Eduard Ujejski eigenthüm⸗ 
lich gehörigen Güter Melina zur Befriedigung der im Ruͤckſtande ver⸗ 
bliebenen Kapitalsſumme von 4917 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. in zwei 
Terminen zu Gunſten des galiz. ſtändiſchen Kreditvereins in Lemberg, 
d. i. am 22. April 1864 und 30. Mai 1864 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen mit dem Beiſatze ausge— 
ſchrieben, daß im Falle als in den beſtimmten zwei Terminen die ge- 
nannten Güter unter den im Geſuche angeſchloſſenen Bedingungen 
weder über, noch um den Ausrufspreis verkauft werden ſollten, im 
Sinne $. 148 der Ger. Ord. ſammtliche Hypothekargläubiger behufs 
Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 31. Mai 1864 
um 10 Uhr Vormittags zum Erſcheinen mit dem vorgeladen werden, 
daß die Nichterſcheinenden als der Mehrheit der Erſcheinenden beitre— 
tend werden angeſehen werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der bei Ertheilung des Darlehens in 
der Summe von 27239 fl. 40 kr. KM. oder 28601 fl. 65 kr. öſterr. 
Währ. angenommene Werth feſtgeſetzt. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Theile, 
dann ſämmtliche Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, ferner die— 
jenigen Gläubiger, welche nach dem 4. April 1860 etwa noch in die 
Landtafel gelangt ſind, oder denen dieſe Verſtändigung entweder gar 
nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine zugeſtellt 
werden könnte zu Handen des ihnen unter Einem in der Perſon des 
Hrn. Advokaten Mijakowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten 
Stanislaus Skalkowski zu dieſem und zu allen nachfolgenden Akten 
aufgeſtellten Kurator und mittelſt Ediktes zur Wiſſenſchaft und Wah— 
rung ihrer Rechte verſtändigt. 

Zioczöw, am 27. Jänner 1864. 


E dun K t. 

Nr. 8153. C. k. sad obwodowy w Zloezowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na wezwanie lwowskiego e. Kk. sadu krajowego 2 d. 
16. lipca 1860 roku do J. 19346 przymusowa sprzedaz döbr Melny 
w obwodzie Brzezanskim lezacej, do p. Eduarda Ujejskiego naleza- 
cej, na zaspokojenie resztujacej sumy kapitalnej 4917 fr. 49 kr. 
mon, konw. z przynalezytosciami w dwoöch terminach na rzecz ga- 
licyjskiego stanowego towarzystwa kredytowego, to jest dnia 22 0 
kwietnia 1864 i 30. maja 1864 zawsze 0 godzinie 10tej zrana pod 
nastepujacemi warunkami 2 tym jednak dodatkiem rozpisuje sie, ze 
na wypadek, gdyby w powyzszych dwöch terminach wspomnione do- 
bra ani wyzej ceny wywolania, ani tez za takowa sprzedanemi bye 
nie mogly, natedy w mysl $. 148 u. s. wszyscy wierzyciele hypo- 
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wlaSciciel handlu korzennnego we Lwowie pod |]. 
225 m., oznajmia niniejszem szanownej publicznosci, 
iz w jego handlu jest do nabycia 
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2 WLASNEGO WYROBU ® 
&) Piwo po 6 2k. — dubeltowe po 7 zl. za wiadro, tudziez = 
S 1 5 5 podwöjnie rafinowany funt 36 kr. 32 
Ole vzepakowy H pojedynezo » 2 > 
© stofowe funt 40 kr & 
=> 2 5 5 2 
8 swiece argandzkie „ 42 „ 
= Mydlo suche dwuletnie funt po 36 i 32 podlug & 
Kt wagi wiedeuskiej. > 
Cegly u röönych gatunkach (2247—18—11) a 
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Die Firma Jos. Segalla & Sohn in Lemberg wird 
hiedurch aufgefordert, ihren Verpflichtungen gegen mich nachzukommen. 
W. Lemberg. 
(280 —3) Lith. Inſt. Breslau. 


Anna z Zacharskich Lewieka, wdowa po kanceliscie 
eyrk. w Zloczowie umarla 3. stycznia r. b. u swego brata u Try- 
nitatis, zostawiwszy majatek nieruchomy, wyrzekiszy ostatecznie, iz 
testament ma by& w pewnych rekach i kufer z rzeczmi we Lwo- 
wie, od ktörego klucz tu sie znajduje. 

Wzywa sie bosiadacza testamentu i kufra, by raczyt mie za- 


wiadomié. > 
Jözef Zacharski, (8073) 
w Trinitatis przy Bochni jako kurator masy po zmarlej pozostalej. 


teezni kohcem ustunowienia ulatwiajacych warunköw lieytacyi na 
dzieh 31. maja 1864 0 godzinie 10. zrana 2 tym dodatkiem zwo- 
hıja sie, ze niestajacy za przystęepujacych do wiekszosei stajaeye 
wierzycieli uwazanemi beda. 

Za cene wywolania stanowi sie wartosé przy udzieleniu po, 
zyezki przyjeta w sumie 27239 zt. 40 ke. m. k. lub 28601 21. 56 
kr. wal. austr. 

O rozpisanej licytacyi uwiadamiaja sie obydwie strony i ws2y” 
scy wierzyciele hypoteczni do wlasnych rak, nakoniee owi wierzy“ 
eiele, ktorzyby moze po dniu 4. kwietnia 1860 r. do tabuli krajo- 
wej weszli, albo ktörymby to uwiadomienie albo weale lub nie dose 
wezesnie przed terminem lieytacyjnym wreezone bydc moglo, prze2 
niniejsze obwieszezenie i ustanowionego do tej i wszystkich naste- 
pujacych czynnosci kuratora w osobie p. addwokata Dr. Mijakow- 
skiego 2 zastepstwem p. adwokata Dra. Stanistawa Skalkowskiego. 

Zkoczow, dnia 27. styeznia 1864. 


(328) E M y Kt. (5) 

Nr. 419. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia uiniejszem 
edyktem p. Jana Gizowskiego, ze wskutek prosby p. Antoniny z Szym- 
berskichBokwiezowej de praes. 19. maja 1863 do I. 20530 uchwala 
2 dnia 6. lipca 1863 do 1.20530 tabuli krajowej poleconem zostako, 
aneby uchwale odmowna do 1. 17619-1847 wzgledem prenotacyl 
Jana Gizowskiego za wiasciciela ezesei Wierzbian wstanie czynnym 
tychze döhr dom, 347. pag. 422. n. 25. haer, zanotowana, ze stann 
ezynnego tychze dobr wykreslita, 

Gdy miejsca pobytu p. Jana Cizowskiego wiadome nie jest» 
przeio ustanawia sie mu na jego koszta i strate p. adwokata dr. 
Krattera kuratorem i temuz powyzsza uchwala tutejszego sadu sie 
doreeza. Z c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 25. styeznia 1864. 


(334) D d y K t. (2) 

Nro. 117. C. k. sad powiatowy w Lisku, obwodzie Sanoc- 
kim, wiadomo czyni, ze Stefan Koruc gospodarz gruntowy 2 Bobrki 
W tulejszym powiecie, na dniu 14. lutego 1848 zmart, niezostawiw- 
szy ostatniej woli rozporzadzenie. 

Poniewaz miejsce pobytu Hrycia i Romana Korucow, syuoW 
spadkodawey, do tego spadku z prawa powolanych, temu sadow! 
nie jest wiadome, dla lego wzywa sie tychze niniejszym edyktemı 
by w przeciagu jednego roku, od dnia nizej wyrazonego liezye sie 
majacego, w lutejszym sadzie sie zgFosili i oswiadezenie do spadk! 
tego wniesli, gdyz w przeeiwuym razie tenze spadek z oswiadez0- 
nemi spadkobiercami i kuratorem dla nich w osobie Jana Pastow” 
skiego z Böbrki postanowionym, przeprowadzony zostanie. 

L o. k. sadu powiatowego. 
Lisko, dnia 6. iutego 1864. 
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Boniesienia prywatne. 
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Meuer Lehs-kurs 


| der frauzöſiſchen, engliſchen und italien” 
| 32-1, Then Sprache und Literatur. 
Denſelben eröffnet Gefertigter und lehrt obige Sprachen, mit 
oder ohne Grammatik, nach einer Methode, die er ſich beſonders in 
England und Frankreich eigen gemacht hat. 
Obere Armenier-Gaſſe Nr. 144. 


Anzeige. 

Mein neuer Preiskurant über Gemüſe-, Feld⸗, Blumen- und 
Waldſaamen, fo wie auch Saamen offizineller Pflanzen nebſt An 
hang der beliebteſten Pflanzen für Zimmer-Kultur-, Warm- un 
Kalthäuſer und fürs freie Land, liegt zur Ausgabe bereit, und ſteh 
auf Franco - Verlangen kranco & gratis zu Dienſten. 

Erfurt, im Februar 1864. 

Friedrich Adolf Haage junior. 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 
eine obige Adresse bitte vollständig auszuschreibel! 
da sich mehrere ähnliche Firmen hier befinden. (324 —2) 


Mit dem beutigen Tage beginnt der ER 
Ausverkauf 
der Galanterie⸗Waarenhandlung des Win“ 
zenz Biirschner et Sohn 


im Gewölbe Nro. 155 Stadt im Ringplatze. 
Kaufluſtige werden hiezu mit dem eingeladen, daß jene Waark 2 
Folge des über das Vermögen des genannten Handlungshauſes eing. 
leiteten Ausgleichsverfahrens und des vom Gläubigerausſchuße gel 

ten Beſchlußes auch unter dem Koſtenpreiſe werden veräuß 


werden. 3 
Lemberg, am 25. Februar 1864. 6330— ) 


Stiegler. 
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